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7.    Personaldisposition

7.1 Personalbeschaffung

7.2  Personalauswahl
7.3  Personaleinsatz

7.4  Personalfreisetzung / Anpassung

7.1 Personalbeschaffung

Aufgabe: Zum richtigen Zeitpunkt die richtigen Leute mit angemessenem Entgelt 


     beschaffen.

· bezieht sich auf inner- / außerbetrieblichen Personalmarkt 

· interne Bedarfsdeckung mit / ohne Personalbewegung 

· ohne Personalbewegung: Mehrarbeit, Überstunden, Arbeitszeitverlagerung, 

              Urlaubsverschiebung, Aus- und Weiterbildung, Einarbeitung / Umschulung 

· mit Personalbewegung: Versetzung durch Weisung / Änderungskündigung, 

   Stellenclearing 

-     externe Bedarfsdeckung
· passive Beschaffung: Arbeitsverwaltung, Bewerberkartei, Personalleasing, Werkvertrag 

· aktive Beschaffung: Stellenanzeigen, Personalberater, Anwerbung Betriebsangehöriger, Öffentlichkeitsarbeit 

· Personalleasing: Leih- / Zeitarbeit, siehe Bild Grundkonzepte, Arbeitnehmerüberlassungsvertrag, 1 bis 3 Jahre Laufzeit, Leasingnehmer unbefristeter 

-
Vertrag 

· Zugriff von Außen: wenn geeignete Kandidaten fehlen 

· interne Beschaffung: kennt Betrieb, fügt sich in Gehaltsstruktur ein, 

· Personalentwicklung ist transparent, begrenzte Auswahl, Betriebsblindheit, 

· Spannungen durch Beförderung, Sachentscheidungen reduziert auf kollegiale 

· Rücksicht 

· externe Beschaffung: keine Betriebsblindheit, größere Akzeptanz, hohe 

· Beschaffungskosten, anderes Gehaltsniveau, Probezeit, wenig Betriebskenntnisse 

7.2  Personalauswahl
- 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen

· Testverfahren (Leistungstests)

· Vorstellungsgespräche

· Assesment-Center (Arbeitsversuch in Laborsituation, Verhaltensbeobachtung)

· Biograf. Fragebögen

( (Bild) Instrumente der Personalauswahl

z.B. Bewerbungsschreiben aus:
· Sorgfalt (Papier,...)

· Optik (Aufbau,...)

· Stil (Schrift)

lässt sich die Motivation des Bewerbers ableiten

Hochschulabsolvent

· Aktivitäten außerhalb des Studiums

· Auslandsaufenthalte

· Studiendauer

.

Tests als Selektionsverfahren

Vorteil

· alle Bewerber haben gleiche Chancen 

· Bewertungsmaßstäbe sind transparent

· alle Testverfahren werden vorher geprüft

Nachteil

· Testverfahren schließen besondere individuelle Fähigkeiten aus

· kein plausibles Gesamturteil

· Test hat wenig mit Arbeitsinhalt zu tun[image: image1.png]



7.3  Personaleinsatz

Def.: 
- Mitarbeiter den Stellen zuordnen

- Integration in die betrieblichen Abläufe

Einsatzplanungskomplexe

1. quantitativer Aspekt (Wie viele Mitarbeiter?)

2. qualitativer Aspekt (Welche Qualifikation?)

3. zeitlicher Aspekt (Ab wann? Welcher Zeitraum?)

4. örtlicher Aspekt (Wo ist der Einsatzort?)

Aufgaben leiten sich aus den Zielen ab

· Anpassung

· Zuordnung

( (Bild) Aufgaben der Personaleinsatzplanung
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7.4 Personalfreisetzung

Def.:
- Ziel: Personelle Überkapazitäten vermeiden

- Umkehrung Personalbeschaffung

Personalüberhang

· entsteht wenn ein Arbeitnehmer nicht mehr für best. Funktionen eingesetzt werden kann

( Anpassung

a) reaktiv (konkreter Personalüberhang ( Anpassung; hohe Kosten!)

b) antizipativ (Personalstrategien ( Anpassung im voraus; Gesetzgebung, Kündigungsschutz beachten; Humankapital so effektiv wie möglich nutzen)

Aufgaben der Personalfreisetzung

· Kündigungen verhindern

· Schadensbegrenzende Maßnahmen für Arbeitnehmer

Ebene der Unternehmensplanung

· erweiterte Lagerhaltung

· Produktdiversifikation

· Veränderung der Arbeitsorganisation

· Zurückstellung der Rationalisierungsinvestitionen

· Fremdaufträge annullieren

Ebene der Personalwirtschaft

· ohne Personalentlassung

· zeitl. Anpassung

· quantitative Anpassung

· qualitative Anpassung

· mit Personalentlassung

· Einzelentlassung

· Massenentlassung

· Entlassung nach Betriebsänderung

· Entlassung nach Betriebsübernahme bzw. Konkurs

Arbeitsvertragaufhebung

· Aufhebungsvertrag

· keine Kündigung

· geht von Arbeitnehmer und Arbeitgeber aus

· Abfindungsangebot an gesamte Belegschaft (Faustregel: (Lebensalter x Dienstalter x Bruttoeinkommen) / 100 = Abfindung; bis 12000€ steuerfrei)

· Nachteil für AN: Sperrfrist für Arbeitslosengeld

· Nachteil für AG: evtl. Schadensersatzforderungen durch AN

Kündigungsarten

Def. Kündigung: 
- einseitige Willenserklärung




- Recht auf Kündigung haben beide Parteien




- Restriktionen für AG wesentlich strenger




- kann nur das letzte Mittel sein

( (Bild) Kündigungsarten
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( (Bild) Gründe  für eine ordentliche Kündigung
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( (Bild) Gründe  für eine außerordentliche Kündigung
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( (Bild) Kündigungsfristen nach Kündigungsfristengesetz

Kündigungsschutz

· Betriebsratmitglieder

· Schwerbehinderte

· Schwangere

· Mütter

· Auszubildende

· Wehrdienstleistende

Massenentlassung

· radikalste Methode

· hervorgerufen durch Investitionen und Betriebsschließungen

· sind gegenüber Arbeitsamt anzeigepflichtig

· best. Anzahl von Arbeitskräfte innerhalb einer Sperrfrist von 30 Tagen entlassen werden

· gegenüber dem Betriebsrat anzuzeigen ( Mitbestimmung bei Sozialplan und bei Interessenausgleich

· Anzahl der Entlassungen

· Gründe

· Zeitraum

Personalanpassung durch Outplacement

· stützt sich auf Begrenzung der Nachteile von Firma oder Arbeitnehmer

· Mitarbeiter erhält Beratung und Umschulung

· Rechtsstreit soll verhindert werden

Kriterien für Entscheidung über Anpassungsart

· Anlass

· Dauer

· Ausmaß

· Zeitdauer

· Kosten

Innere Kündigung

· meist persönliche Gründe

· kein Interesse mehr an Betrieb

· keinen Aufstiegswillen

· bewusstes Zurückhalten

· häufiges Kranksein




kurzfristige Aufgaben





Zuordnung


zeitlich


kapazitiv








Mittel- und langfristige Aufgaben





Anpassung


-Arbeitsplaetze und Arbeitsbedingungen


- der Arbeitskraefte an die Anforderungen


- der Anforderungen an die Arbeitskraefte





Grundformen


ordentliche Kuendigungen


ausserordentliche Kuendigungen


Aenderungskuendigungen





Sonderformen





Massenentlassungen


Personalfreisetzung bei Betriebsaenderung








Betrug, strafbare Handlungen


Beharrliche Arbeitsverweigerung


Untreue


Geschaeftsschaedigendes Verhalten


Intrigen, Drohungen 


Wiederholtes trunkensein im Dienstag


Zuspaetkommen trotz Verwarnung


Mehrmaligen unentschuldigtes Fehlen trotz Verwarnung





Personalbedingte


Kuendigung








Beriebsstillegung


Personalabbau





Betriebsbedingte


Kuendigung








Verhaltensbedingte


Kuendigung








Nebentaetigkeitsverbot


Verstoss gegen Arbeitsanweisungen


Fehlende Einordnungsbereitschaft








      -      Unfaehigkeit





Leiharbeitnehmer 





Arbeitslosigkeit überbrücken 


Festanstellung erhalten 


nachteilige Vergütung (geringe Qualifikation) 


fehlende soziale Anbindung 


Vertretung durch Betriebsrat, ungünstige Bedingungen





Leasingnehmer:  





kurzfristige Engpässe überbrücken 


Zusatzaufträge annehmen 


hoher Einarbeitungsaufwand 


Kundenbindung 


Konflikte mit Betriebsrat
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